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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Sommer 2018 

Liebe Bergsportfreunde! 

Ein langer und schneereicher Winter klingt schön langsam 
aus und macht dem von einigen bereits heiß ersehnten 
Frühling Platz. Der Großteil unserer geplanten Touren 
konnte in dieser Wintersaison durchgeführt werden. Jung 
und Alt haben somit mit Skiern und Schneeschuhen 
diverse Gipfel in unserer Bergwelt erklimmen können. 

Auch unseren Skitourenausflug ins Defereggental konnten wir heuer 
vom letzten Jahr nachholen. Diesen mussten wir, ja wie berichtet, im 
letzten Jahr leider wegen Schneemangel absagen. Die diversen Berichte 
zu unseren Touren findet ihr wie immer im weißen Teil dieser Vereins-
nachrichten. Vielen Dank an all unsere Tourenführer, dass ihr immer 
wieder herrliche Ziele und Wege für unsere Mitglieder in unseren Bergen 
findet. 

Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei unseren Betreuern der 
Jugendgruppe, die wieder einmal ein hervorragendes Programm in den 
Hallen und draußen im Gelände zusammengestellt haben. Ein Highlight 
für die Kids war dabei sicher die Skitour auf den Pitschenberg. 

Erwähnenswert ist auch die Bereitschaft der Abtenauer Bergbahnen, 
nicht nur die Pistenfahrer sondern auch die Pistengeher auf ihre Piste zu 
lassen. Um ein problemloses Miteinander zu ermöglichen, wurde dafür 
für die Raufmaschierer eine extra Spur angelegt. Diese stand den 
Tourengehern zu jeder Tageszeit für Auf- und Abfahrt bereit. Vielen 

Dank dafür und hoffentlich kann dies im nächsten Winter fortgesetzt werden. 

Ein besseres Miteinander wollen wir auch wieder in unserer Sektion forcieren. Da wir ja als Sektion 
Lammertal auftreten und dieses Lammertal in den letzten Jahren im Vereinsleben leider nur aus 
Abtenauern bestanden hat, haben wir uns zum Ziel gesetzt, auch wieder Mitglieder aus den rest-
lichen Ortschaften für unser Vereinsleben zu motivieren.  

Einen ersten Schritt dazu hat uns bereits die Gemeinde Annaberg dankenswerterweise ermöglicht. 
Wir konnten unsere Sektion in ihrer Gemeindezeitung mit einem ganzseitigen Bericht „Neu“-Vor-
stellen. Somit hoffen wir, dass in Zukunft wieder einige gemeinsame Veranstaltungen stattfinden 
werden und wir für solche Erlebnisse nicht in den Geschichtsbüchern stöbern müssen. ☺ Deshalb 
würden wir uns sehr freuen wenn auch wieder neue Gesichter aus den anderen Ortschaften an 
unseren gemeinsamen Touren teilnehmen würden.  

 

 

 

Jahreshaupt-

versammlung 

Hotel Gutjahr 

Sa 28. April 2018 

 

Sonnwendfeuer 

Sa 23. Juni 2018 

 

Bergmesse 
Laufener Hütte 

So 1. Juli 2018 

 

Bergmesse 

Gsengalm 

So 29. Juli 2018 
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Ebenfalls sehr erfreut wären wir wenn jemand aus den Lammertaler Gemeinden Interesse hätte 
im Ausschuss, als Tourenführer oder bei Wegerhaltungsprojekten im Verein mitzuwirken. 

Zum Schluss möchte ich noch auf unser Tourenprogramm für den Sommer verweisen und hoffe 
wieder auf eine zahlreiche Teilnahmen. Somit wünsche ich euch schöne und vor allem unfallfreie 
Sommertouren, 

Berg Heil Euer 
 
 
AV-Schitourenausflug Defereggental   
(3. – 6. März 2018; Bericht Vize Peter Rettenbacher) 
 
Die 2,5 Stunden lange Anreise führte uns über die Felbertauern-
straße nach Osttirol zum „Zollwirt“ in St. Jakob im Defereggen-
tal – genauer gesagt in den Ortsteil „Maria Hilf“! Das muss des-
halb erwähnt werden, weil wir diesem Ausruf materialbedingt 
mehrmals begegneten. Beim ersten Kontakt mit Zollwirt Peter 
gab es noch nicht den typischen Lacher, mit dem er uns in 
Erinnerung bleiben wird (wer diesen Lacher hören möchte, darf sich an Rupert Schnitzhofer/Vater 
wenden). Ganz verziehen hat uns der Wirt nicht, dass wir im Vorjahr abgesagt hatten, weil „es 
hätte schon Schnee gegeben“. 

Bei einer Suppe wurden die möglichen Ziele des Schitourenausfluges besprochen, bis uns die 
Sirenenprobe am Samstagmittag das Signal für den Aufbruch zur Eingehtour gab. Bei der 
Bezeichnung „eingehen“ denkt man normalerweise an das Gewöhnen an Gerät und Gegend, nicht 
aber an die Wortbedeutung „kaputt werden“ – wenige Stunden später war zumindest für mich 
letztere Bedeutung spürbar.  

Der Einstieg in die Tour erfolgte direkt beim Zollwirt auf einer 
Seehöhe von 1.420 m. Als Ziel wurde die Hochkreuzspitze 
(2.739 m) ausgegeben. Die Rodelbahn im unteren Abschnitt war 
breit genug, damit jeder mit Überholmanöver seinen Platz in der 
Rangordnung finden konnte. Mit sehr zügigem Schritt ging es durch 
ein Hochtal. Wer kurz austrat, um die Steighilfe umzulegen oder ein 
Foto zu machen, hatte definitiv den Anschluss zur Gruppe verloren. 
Von diesem Teil der Tour gibt es daher auch keine Bilder. Später 
wird sich herumsprechen, daß Hans Pernthaner der richtige 
„Tempomat“ für ausdauerndes Schitourengehen ist. 

Leider war die Sicht schlecht und die Orientierung daher schwierig. Nach drei Stunden Marsch und 
mit Blick auf die Höhenmesser an den Handgelenken wurde beschlossen, den Gipfel der 
Hochkreuzspitze erreicht zu haben. Erst später erfuhren wir, dass die Hochkreuzspitze so heißt, 
weil ein 8 m hohes Kreuz den Gipfel markiert. Im dichten Nebel konnten wir das Kreuz aber nicht 
entdecken – mir war das zu diesem Zeitpunkt auch Recht, weil mir dort oben die richtige Bedeutung 
der „Eingehtour“ bewusst wurde (siehe oben). 
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Toni Eßl hat wohl gespürt, dass das noch nicht alles gewesen sein kann und hat einen Schi nach 
dem Abfellen talwärts geschickt, um noch ein paar Höhenmeter herausschinden zu können. 
Jedenfalls hatte er Riesenglück, dass der Schi unweit unter uns im Schnee stecken blieb und wir 
waren alle erleichtert, als wir Toni aus dem Nebel mit Schi zu uns stapfen sahen. Wir wurden zum 
ersten aber beileibe nicht letzten Mal an den Ortsnamen „Maria 
Hilf“ erinnert. 

Bei der Abfahrt war nämlich wieder Hilfe nötig: Rupert 
Schnitzhofer/Sohn fädelte im schlechten Schnee ein und wird ein 
Opfer der Dynafit-Bindungsschwachstelle. Die Platte mit den 
Zapfen am Hinterbacken reißt dabei aus. Mit großer Fahrkunst 
und mit seinem Vater fährt Rupert ins Tal zum Sportgeschäft ab.  

Er verpasst dabei die gemütliche erste Einkehr in die urige Jausenstation Alpe Stalle mit dem 
aufmerksamen und originellen Wirtsteam Bruno und Armin. Weil der osttiroler Dialekt des großen 
Wirten nicht verstanden wird, werden wir ihn künftig „Holländer“ nennen. Das dankt er uns mit 
einer Runde Schnaps. Der Apfelstrudel schmeckt, das Weißbier noch mehr – auch noch nach 
Zugabe von Cola! Trotzdem schaffen wir vor Einbruch der Dunkelheit die Abfahrt über die 
Rodelbahn zurück zum Quartier. Es hat sich ausgezahlt, weil auch der Zollwirt hat ausgezeichnete 
Strudel und schmackhafte Getränke. Auch das Abendmenü beim Zollwirt war ein kulinarischer Hit 
– so wie an den Folgetagen! Am Weg ins Bett werden die Langsitzer von Wirt Peter mit Hilfe eines 
Zirbengetränks aufgehalten – es war das Zeichen, dass er uns die Absage vom Vorjahr verziehen 
hat. Der Zollwirt wird noch Freude mit uns haben. 

Für Sonntag war Schönwetter angesagt! Um Punkt 8 Uhr startete der Autokonvoi Richtung Obersee 
zum Ausgangspunkt (1.950 m) der mächtigen Tour zum Hochgall. Am Parkplatz veranstaltet Sepp 

Asteiner ein spannendes Suchspiel „Wer findet meine 
Kontaktlinse im Schnee“ – wieder ein Kapitel zum 
Ortsnamen „Maria Hilf“. In diesem Fall reicht die 
Ankündigung eines Hefegetränkes als Finderlohn, 
damit ich ein bissal genauer als die anderen 
hinschaue. Sepp wird die Kontaktlinse wieder 
hinkriegen und fortan den Durchblick bewahren.  

Die erste Etappe war der Anstieg über schöne Hänge 
in der Vormittagssonne zur Jägerscharte (2.862 m). 
Die ungünstigen Schneeverhältnisse in der steilen 
Scharte haben einige mit Schi in den Händen 

überwunden. Während sich Toni oben einen Überblick über den weiteren Tourenverlauf verschafft, 
gibt’s das nächste Materialthema („Maria Hilf“). Anni Oberauer bemerkt, dass ihre Sonnenbrille 
nur mehr ein Glas hat – definitiv zu wenig für diese Tour! In diesem Fall half Georg Buchegger 
mit seiner stylischen Gletschbrille (schaut aus wie eine Schweißer-Brille) aus. So kann ein 
Modeaccessoire zur Rettung werden. 

Von der Jägerscharte gibt es eine langgezogene (das werden wir erst beim Gegenanstieg richtig 
merken) Abfahrt Richtung Barmer Hütte bis zum Fuß des Hochgalls. Auf ca. 2.570 m wird auf 
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gefellt. Mit der Sonne und der guten Sicht war es dabei 
schon vorbei. Es blieb nichts anderes übrig, als einer 
frischen Spur mit vielen Spitzkehren zu folgen. 

Das nächste Materialthema ließ nicht lange auf sich 
warten (und verschaffte eine Verschnaufpause). In 
recht steilem Gelände verweigerten die Steigfelle von 
Didi Winkler ihre Funktion als KLEBEfelle. Toni 
konnte mit einem Vor-Ort-Service Didis Material-
probleme bereinigen, sodass wir am Gletscher unsere 
Spur weiter ziehen konnten. 

Beim Einstieg in die sehr steile Gipfelrinne war dann Schluss: 
die Schneemenge (eingeweht), die Schneeverhältnisse und die 
äußerst schlechte Sicht ließen ein Weitergehen nicht zu. Für uns 
war somit der Hochgall auf 3.100 m erreicht. Wenn ich 
zurückdenke, wie oft ein Schi in der Spur wegen des schlechten 
Schnees abgerutscht ist, darf man noch ein paar Höhenmeter 
dazuhängen. Oder anders ausgedrückt: sehr anstrengend war der 
Anstieg! 

Das soll es aber noch nicht gewesen sein. Die Abfahrt durch schwierigen Schnee wurde durch eine 
bessere Sicht (man konnte Konturen erkennen) etwas kräftesparender. Unterhalb der Barmer Hütte 
wurde wieder aufgefellt. Dass der nun folgende, sehr weite Gegenanstieg über knapp 300 hm 
zurück zur Jägerscharte die letzten Reserven forderte, hat niemand öffentlich zugegeben. Aber in 
Einzelgesprächen bei einem Getränk konnte ich erfahren, dass nicht nur meine Kräfte ziemlich am 
Ende waren. Geduldig erledigte Franz Oberauer seinen Job als Schlusslicht – spitze Zungen 
meinen, er war froh, von den hinteren Gehern aufgesammelt worden zu sein. 

Auf der Jägerscharte fanden wir einen gemütlichen 
Jausenplatz vor und auch die 
Sonne war uns endlich wieder 
hold. Es hatte fast den Anschein, 
als sei der Hochgall der einzige 
Gipfel in Wolken. Die Rundum-
sicht in die teils sonnige Osttiroler 
Bergwelt war wunderbar.  

Die Abfahrt von der Jägerscharte startete spektakulär über 
einen steilen Hang und weil der Schnee dort griffig war, machte das Schifahren erstmals richtig 
Spaß – was man leider von der folgenden Abfahrt bis zum Parkplatz nicht sagen konnte. Der Schnee 
war einfach schlecht zu befahren und das war schade, weil es so schöne Hänge waren! Die 
Jahreszeit war halt zu spät für Pulverschnee und zu früh für Firn. 

Für die Anstrengungen belohnte uns der Wirt mit einem Wiener Schnitzel. Wir selber belohnten 
uns bevorzugt mit Weißbier. Michi Eßl stieß mit ihrer Trophäe als frischgebackene Österreichische 
Meisterin im Schibergsteigen zu uns und mit uns gleich an. Zu dritt warteten wir dann bis nach 
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Mitternacht, ob uns der Wirt denn nicht mit Zirbenflüssigkeit gratulieren wolle für unsere Leistung 
am heutigen Tage – er wollte nicht. In Erinnerung bleiben wird uns vielleicht eine ungewöhnlich 
laute Ansprache einer Frau aus Berlin an ihren an der Bar festgesessenen Partner. 

An das Montagsfrühstück erinnere ich mich auch: im Vertrauen an unsere innere Uhr stellten weder 
Didi noch ich den Wecker. Das letzte Seiderl könnte diese innere Uhr gestört haben. Den Abmarsch 
der Gruppe durften wir daher durch das Fenster beobachten – Frühstücksei mit Kaffee und Zeitung 
halfen uns über diesen schweren Moment hinweg.  

In der Kleingruppe folgten wir den Spuren der 15 anderen 
Richtung Alpe Stalle. Beim Villgrater Törl (2.502 m) war 
Schluss und dann die Gruppe wieder vereint, nachdem 
auch Sepp und Michi von einem Extra-Ausflug zurück 
kehrten. Der angekündigte Niederschlag blieb uns erspart 
und bei der Abfahrt hatten wir sogar nochmal bessere 
Sichtverhältnisse. Weil 
wir endlich einen guten 
Schnee für die Abfahrt 
gefunden hatten, wurde 
ein Wiederanstieg 

beschlossen. Dieser führte uns zur Anhöhe „Auf der Sam“ auf 
2460 m. Ein steiler Pulverhang und die Abfahrt raus aus dem 
Seitental folgten.  

Bei der Weggabelung meint ein Teil der Gruppe, vor 13 Uhr könne man noch nicht an das 
Einkehren denken. Gottseidank waren nicht alle dieser Ansicht und ich musste nicht allein zur 

gemütlichen Jausenstation „Alpe Stalle“ abfahren. Der 
Holländer hatte eine Freude mit uns und wir mit ihm und seinen 
Produkten aus der Küche. Suppe mit Knödelvariation ist 
definitiv zu empfehlen – Lorenz Rettenbacher kann das von der 
Bratwurst leider nicht sagen (er wird die Ausnahme bleiben). 
Geduldig genossen wir die Geselligkeit bis zum Eintreffen der 
Nachmittagsgipfelstürmer. Es folgte wiederum eine sehr 
gemütliche Geselligkeit. 

Abends belohnte uns Zollwirt Peter wieder mit einem sehr guten Menü (inklusive Nachspeise, die 
wie Silikon aus den orangen Duschkabinen aussah, aber als Panna Cotta in der Speisekarte 
angepriesen wurde). Höhepunkt des Abends war definitiv die Geschäftsanbahnung von Sabine 
Quehenberger, die dem Zollwirt zu einer neuen, weniger ausgebeulten Arbeitshose verhelfen 
könnte. Das wurde noch lange besprochen. 

Für Dienstag war schlechtes Wetter angekündigt und 
das wirkte sich als leichter Schneefall aus. Ein Teil 
der Gruppe hat es nicht verkraftet, noch an keinem 
Gipfelkreuz gestanden zu sein. Es wurde daher eine 
Abschlusstour angegangen, um ein Gipfelfoto mit 
Kreuz für das Album zu machen. 
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Obwohl es der Schitourentag mit den schlechtesten 
Sichtverhältnissen war, wurden diesmal gar zwei 
Kreuze gefunden: erst das Wetterkreuz (2.230 m in 
diesem Fall ein Schlechtwetterkreuz) und danach das 
Gipfelkreuz der Langschneid (2.588 m) – ein 
würdiger Abschluss war geschafft. Der andere Teil der 
Gruppe nutze das schlechte Wetter für die Heimfahrt, 
weil man mit der erbrachten Leistung einfach schon 
zufrieden war. 

Insgesamt 17 Teilnehmer haben schöne Erinnerungen 
an den Alpenvereins-Tourenausflug ins Defereggental 
machen dürfen. Es waren anspruchsvolle Touren und 
gesellige Abende, bei denen man einige Menschen näher kennen lernen konnte. Mit dem 
Alpenverein ist man halt immer am richtigen Weg. 

 
 

Mittleres Streitmandl 2.360m (Bericht Michi Eßl) 

Am 11.02.2018 wäre die AV Tour „Blaueisspitze“ in den Berchtesgadener Alpen geplant gewesen. 
Aufgrund des dortigen Schneemangels wurde die Tour jedoch kurzfristig ins Tennengebirge 
verlegt. 13 Teilnehmer gingen daher von Werfenweng weg auf das Mittlere Streitmandl (2.360m). 
Dabei handelt es sich um eine anspruchsvolle 
Tour über durchwegs steile Hänge mit ca. 
1500 hm. Kurze Stellen im oberen Teil erreichen 
etwa 40 Grad. Bei guten Schneeverhältnissen 
jedoch eine der schönsten Abfahrten im südlichen 
Tennengebirge. 

Um halb 6 fuhren wir in Abtenau Richtung Werfen zum 
Wengerau Parkplatz los. Es folgte noch am Parkplatz wie immer 
die Piepskontrolle, bevor es vom Parkplatz flach nach Norden in 
den von schönen Gipfeln eindrucksvoll umrahmten Talschluss 
weiter ging. Als wir im Talschluss angekommen waren nahmen 
wir den Sommerweg zur Elmau Alm / Werfener Hütte, bevor es 
nach links über die mäßig steigenden Hänge aufwärts ging.  

Nachdem der Übergang zu einem schönen Rücken geschafft war 
ging es in von Essl Toni schön angelegten Spitzkehren weiter in 
durchwegs steilen Gelände aufwärts. Unterhalb eines Felskopfes 
querten wir nach links und erreichten eine große Senke unterhalb 
der mächtigen Hochthron Ostwand. Dort angekommen genossen 
wir vorerst mal den Ausblick und stärkten uns. Es war eine 
eindrucksvolle Stimmung. Der Ausblick war unbeschreiblich 
schön.  
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Als wir alle etwas getrunken und gegessen 
hatten ging es weiter. Es folgte ein rund 150 m 
hoher steiler Hang, danach ging es in einem 
welligen Gelände in nördliche Richtung zur 
Edelweißer Hütte, welche sich wenige Meter 
unterhalb des höchsten Punktes des Streitmadl 
liegt. Beim Anstieg waren die Temperaturen 
wirklich warm und wir mussten alle schwitzen. 
Oben angekommen wehte jedoch ein frischer 

Wind. Um die Jause doch noch genießen zu können, zogen wir uns in den Winterraum der 
Edelweißer Hütte zurück. Es war eine gemütliche Stimmung.  

Als wir alle etwas gegessen und getrunken hatten machten wir uns fertig für die Abfahrt. Der 
Schnee sollte gut sein so viel hatten wir beim Aufstieg schon gesehen. Also fuhren wir voller 
Vorfreude los. Wie erahnt hatten wir super Hänge bergab. Nach ca. zwei Drittel der Abfahrt wurde 
es kurz nochmal spannend, wir mussten um den Talboden zu erreichen über einige Felsstufen. 
Diese konnten jedoch von allen problemlos bewältigt werden. Im Talschluss angekommen 
beschlossen wir in der Hütte direkt am Parkplatz noch auf das nicht Verzichtbare Abschlussbier zu 
gehen. Das hatten wir uns wohl wirklich verdient.  

Es war eine gelungene Tour mit einer Traum Abfahrt. Das Wetter war perfekt und es herrschte ein 
Traumhafte Stimmung. 

 

Großer Gurpitscheck  
(Bericht Barbara Wass)  

Am 8. August 2017 um 7:00 Uhr versammelten 
wir uns am Parkplatz Ost. Wir sind eine Gruppe 
von 15 Personen. Unser Ziel ist der Gr. 
Gurpitscheck (2.526m) in Obertauern. 

Anfangs geht es steil bergauf entlang einer Forststraße. Die Steigung hält nicht lange an, dann geht 
es weiter mit einer schönen Almwanderung bis zur bewirtschafteten Twenger-Alm. Und weiter 
wieder etwas steiler über einen schönen Wanderweg zum Twenger Almsee. Immer wieder hatten 
wir einen wunderschönen Blick zurück auf den Ort Obertauern. Weiter geht es über einen 
Bergrücken, hier sind ein paar leichte Kletterpassagen (mit Fixseil) zu bewältigen, bis zum 
Gipfelkreuz. 

Nach ca. vier Stunden haben wir das Plateau erreicht. Hans Bachler, unser Bergführer gab ein 
angenehmes, angemessenes Tempo vor, sodass jeder leicht folgen konnte. Leider konnten wir vom 
Lungau wegen des Nebels im Tal nicht viel sehen, aber die wunderschöne Aussicht auf die 
umliegende Berwelt Obertauerns, die Schladminger Tauern, den Dachstein, den Hochgolling 
konnten wir geniessen. 

Auf dem Rückweg schwammen ein paar Mutige im Twenger Almsee ihre Runden und dann 
kehrten wir bei der Twenger Alm ein, wir stärkten uns und genossen die Sonne. Es war ein 
wunderschöner Tag, danke an Hans. 
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Mittwoch bei Nacht…  
(Bericht Martina Schmiderer) 
 
Eine kleine, aber feine Abordnung 
unserer Jugendgruppe stand jeden 
Mittwochabend parat, um mit 
den Tourenschiern den für 
Kinder schon sehr steilen Hang 
des Karkogels zu erklimmen. 

 
 
Den Berg bestiegen wir 
auf der Piste, sowie 
durch den Wald (auf 
den Spuren des 
Osterhasen ☺) 
 
 

Mit und ohne Stöcke und auch kurze Abfahrten mit den Fellen 
wurden von den Kindern bravourös 
gemeistert. 
 

 
Am 31.1.2018 erlebten wir ein besonderes 
Naturschauspiel. Im hellen Schein des 
Supermondes durften wir an diesem 
Mittwochabend den Karkogel hinunterwedeln.  
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Winter im Lammertal mit der AV-Jugend   
(Bericht Alois Fellner) 

Schitour Pitschenberg  

Dieser Ausnahmewinter pulverisierte die 
letzten Winter wortwörtlich weg. So nutzten wir diesen 
Winter von Seiten der ÖAV Jugend auch aus, trainierten 
auf der Piste und gingen ins spannende Skitourengelände. 

Bei nicht allzu bester Sicht, 
einer Lawinenwarnstufe 1 und 

windgepressten Pulver bestens ausgerüstet und geschult, 
peilten wir den Pitschenberg an. Kurze Kontrolle der Notfall-
ausrüstung und die Kontrolle der LVS-Geräte [Senden und 
Empfangen] ist natürlich Standard bei uns, und so ging‘s bei 
kalten Temperaturen los. 

In Nu erreichten wir den Gipfel. Schlechte Sicht und kalte 
Temperaturen beschleunigten die Rast am Gipfel und wir 
wedelten der Einberghütte entgegen. Es war eine Freude wie 
die Kids den windgepressten Schnee runter flitzten. 

Angekommen an der Einberghütte gab‘s 
das zweite große Highlight an diesem 
Tage. Wir feierten den Geburtstag unserer 
ÖAV Jugentleiterin Martina mit [Kinder-] 
Sekt und Champagner. Den Kaviar ließen 
wir aus Respekt gegenüber den armen 
Stören weg ☺ 

Zum Schluss ging‘s dann in eine warme 
Skihütte in der Postalm, wo wir unsere zur 
Hälfte geleerten Kohlehydratspeicher 
wieder füllten. 

 
Schitour Mahdalm  

Am letzten Tag im März und bei strömenden Regen 
starteten wir mit einem wirklich unerschrockenen 
harten Kern unsere nächste Skitour auf die Mahdalm. 
Schlau und mit den Infos der Lawinenwarnzentrale 
Salzburg starteten wir die Tour in einer Höhe, wo es 
nur den reinsten Schneefall gab und wir hatten das 
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Gefühl als wäre morgen Weihnachten. Da wir aber immer wieder vom 
Osterhasen [Osterhasengehilfe Martina] Süßigkeiten im Schnee fanden, 
verwarfen wir den Gedanken an Weihnachten und freuten uns auf 
Ostern und den Frühling. 

Neben den ersten Boten des 
Frühlings fanden wir wieder 
Schneewechten, die teilweise über 
3 Meter der Schwerkraft trotzten. 

Der Aufstieg durch Wald und 
freies Almgelände war mit 10 cm Neuschnee auf 
mittelharter Unterlage für eine tolle Abfahrt perfekt.  

An der Mahdalm angekommen 
türmte sich der eingeblasene Schnee 
bis über zwei Meter zur Hütte hin 
abfallend auf. So nutzten wir unsere 
alpinen Fähigkeiten aus und 
kletterten die Wechte zur Hütte 

ohne Ski ab. Gestärkt mit einer kleinen Jause genossen wir die 
Abfahrt im tief winterlich verschneiten Frühling. 

 

Martina und ich möchten uns bedanken, dass wir mit so tollen Skitourengeher inkl. super 
motivierten Eltern unterwegs sein durften und dürfen. 

Danke Euer Alois & das Jugendteam 

 
Neuaufnahme Kinder- und Jugendgruppe – Einstieg 

Sportklettern     (Bericht Maria Wallinger)  

 
Das Sportklettern boomt nach wie vor 
sehr. Aufgrund des großen Interesses 
gab es daher im Herbst 2017 in der Kletterhalle 
Berchtesgaden ein Schnupperklettern.  

Mitte Februar war es dann soweit. An drei 
Schulungsabenden und einem Nachmittag wurden 
10 Kinder samt Eltern in die Welt des 
Sportklettern, vorerst nur Indoor, eingeführt.  

.              >Weiter Seite 12 
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Tourenplan  
Sommer 2018 
 

Sa 28. April, 19:30 Uhr:  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Hotel Gutjahr  

Sa 23. Juni 2018: Lammertaler Berge in Flammen  
Sonnwendfeuer mit der Jugend am Scheffenbichlkogel 

Mi 27. Juni 2018: Gemeinschaftstour mit unseren Saalfeldener Bergkameraden 
in 3 Gruppen Gosau – Hoch Kalmberg 1.833 m 
Auffahrtmöglichkeit Iglmoosalm (Info Hans Bachler Tel. 2433) 
Abfahrt 7:15 Uhr Parkplatz-Ost 

So 1. Juli ca. 11 Uhr: Bergmesse bei der Laufenerhütte 1.726 m  

Mi 25. Juli 2018: Maria Alm mit der Seilbahn zur Thoraualm, Hundstein 2.117 m 
(Info Hans Bachler Tel. 2433) Abfahrt 7:30 Uhr Parkplatz-Ost  

So 29. Juli ca. 12 Uhr: Bergmesse auf der Gsengalm (Info Heini Tel. 41030) 

Sa 25. August 2018: Blaueisspitze 2.481m Berchtesgandener Alpen - über dem 
nördlichsten Gletscher der Alpen  
(Info Michi Eßl Tel. 0664 / 6420 354) 

Mi 29. Aug. 2018:  Bad Aussee Rötelstein 1.614 m (Info Hans Bachler Tel. 2433) 
Abfahrt 7:00 Uhr Parkplatz-Ost 

Sa/So 29./30. Sept.: Triglav 2.864 m höchster Gipfel Sloweniens (begrenzte 
Teilnehmeranzahl - Anmeldung bis Ende August bei Toni Eßl 
sen. Tel.: 0664 / 530 7701) 

Do 6. – So 9. Sept.: Villgratental (Info Felix Schöpp Tel. 2619) 

Oktober 2018:   Kletterausflug - Achtung: Kein Kletterkurs! 
Kletterkönnen und alpine Erfahrung werden 
vorausgesetzt! Anmeldung bis Anfang Oktober bei 
Christian Schöpp 0664/750 690 82  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bei Interesse an den Aktivitäten des Jugendteams direkt Martina 
Schmiderer 0676/3374056 oder Gerhard Asteiner 0664/1211003 

kontaktieren! 
 

Fahrtkostenbeitrag (Empfehlung): Aufteilung auf die Mitfahrer im Pkw 
 



Die letzte Seite! 
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Fortsetzung Bericht: Klettern Kinder 

Gestartet wurde mit zwei Schulungsabenden im Bergrettungsraum - auch auf diesem 
Wege noch mal ein Dankeschön für die zur Verfügungsstellung der Räumlichkeiten. Dort 
stand zuerst Material- und Knotenkunde sowie Toprope klettern und sichern am 
Programm. An den zwei darauffolgenden Terminen ging es dann einmal in die 
Kletterhalle Werfen und einmal in die Kletterhalle Berchtesgaden. Dort wurde das gelernte 
wiederholt und mit den ersten Schritten des Vorstiegsklettern begonnen.  

Ziel dieser 4 Module war es, die Teilnehmer auf ein eigenständiges Klettern in der Halle 
vorzubereiten, eine fundierte Einschulung im Vorfeld ist hier einfach ein Muss. Alle 
Teilnehmer waren mit voller Begeisterung dabei, was uns Betreuern ebenfalls eine große 
Freude bereitete. 

Wer gerne mehr über unsere Jugend-Aktivitäten wissen oder dabei sein 
möchte, findet Infos und Kontakte auf www.alpenverein.at/lammertal 

 

 

Jahreshauptversammlung am Samstag 28. April 2018 ab 19:30 Uhr im  

Hotel Gutjahr (Sky-Logenplatz) in Abtenau 

 

Tagesordnung Jahreshauptversammlung 2018 
1. Begrüßung  

2. Grußworte der Ehrengäste 

3. Gedenken verstorbener Mitglieder, Ehrungen der Jubilare 

4. Bericht Obmann 

5. Bericht der Kassierin / der Rechnungsprüfer, Genehmigung Rechnungsabschluss 2017 

6. Bericht der Jugendgruppe: Kinder erzählen von ihren Erlebnissen mit der AV-Jugend 

7. Bericht Fachreferenten  

8. Vortrag Michi Eßl über ihre Siege beim Mountain Attack und den Öst. Meisterschaften – 
Tourenfotos - Bergimpressionen 

9. Allfälliges 
 

Im Anschluss lassen wir den Abend wie immer bei gemütlichem Beisammensein ausklingen! 

 

Absender:  
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